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Mailand 10 Februar

ä Bfennig

Vormittags Ausgabe

Provinz Sachſen

Japaniſches Altimatum an China
Ueber den chineſiſch japaniſchen Zwiſchenfall drahtet der Berichterſtatter aus

Eingang für verlag Ezpedition und Kruckerei Vachritzſtraße fur Kedoaktion Gr Mrichſtr 16 FernſprechanſchlüſſeKedaktion Nr 425 Expedition und Druckerei Nr 512 Hauntfilialen Obere Ceipgigerſtr 54 Tel r 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 er derte für die nes et Fäen rn

Halle a Donnerstag den 11 Februar 1915

Petersburg dem Secolo Nachrichten aus China beſagen daß die japaniſche Note zu lebhafter Beunruhigung
und großer Beſorgnis Anlaß gibt Jn diplomatiſchen Kreiſen verſichert man daß die chineſiſche Regierung zu
Konzeſſionen in ökonomiſchen Fragen bereit ſei ſich jedoch weigere die japaniſchen Anſprüche welche die inneren
Freiheitsrechte Chinas einſchränken ſollen anzunehmen Der japaniſche Geſandte fordert eine Antwort bis zum
15 Februar V

Vergl die untenſtehende Meldung über die japaniſchen Forderungen an China aus Frankfurt a M

Frankreich und die bulgariſche Anleihe
Berlin 10 Februar Franzöſiſche Blätter betrachten Bulgariens 150 Millionen Anleihe als ein Zeichen des Kriegseingreifens

gegen die Alliterten Der Temps ſchreibt Bulgariens Geſchickſtunde iſt gekommen Nun ſei es Sache des Volkes ſeinen Willen der
Regierung aufzuzwingen denn die Zukunft Bulgariens hänge von der Entſcheidung der Regierung ab D

W T Paris 10 Februar Alle franzöſiſchen Blätter ſind ſich einig daß Bulgarien das eine deutſchöſterreich ungariſche An
leihe aufgenommen habe demnächſt gegen die Verbündeten auftreten werde

W T Sofia 10 Februar
die Kenntniſſe der Offiziere aufzufriſchen und ſie mit den infolge der jüngſten Kriege in

Japaniſche Forderungen an Chöng

Eine Protektoratserklärung

W T Frankfurt a 10 Februar Die
Frankfurter Zeitung meldet aus Mailand Nach

einer Pekinger Depeſche des Rußkoje Slowo ſoll Ja
pan an China folgende Forderungen geſtellt haben Ver
ängerung der Abtretung von Dalny und Port Arthur

auf 99 Jahre Terminsverlängerung des Vertrages über
die ſüdmandſchuriſche Bahn Handelsfreiheit für Japan
in China das Recht des Jmmobilienerwerbes Ein
ſchluß der Südoſtmandſchurei und Mongolei in Japan

ſchluß vorbehaltenen JntereſſenzoneO

Aus nun nu einerv mi don zie werterminloſe Konzeſſion der Schantungbahn und der

S nn nahe r v 54Schantungbergwerke Uebertragung der Jnſtruktion

8 ine hen r 41 5des chineſiſchen Heeres und der chineſiſchen Marine

e i Frnenungun 1durch japaniſche Offiziere die Ernennung japaniſcher
te an deu hinein WMinilſte wo für J Nu were an den chineſiſchen Miniſtevien für Finan Unter

Fintuhbr nanrich nd 2 und Einführung der japaniſchen
Sprache i neſiſchen Schulen welche fremde Sprachen

J n 9 M tn n 1 9 m vJn einer redaktionellen Bemerkung ſchreibt der

deuen SIom o d W l 74 4h kr i o Dl l bellung 1 tefer Liſten der unter
t m u ftl u ß hon do in aſel h wodeutſchem Einfluß ſtehenden chineſiſchen Preſſe zu ſonſt

n 2 d 42 I J 9würde ſie einer rotektoratserklärung Japans über

le er T nh vor 9 JChina gleichkommen Die wahren Abſichten Japans in

h n 3 1 h 2Chi en anderen Charakter nämlich die Ausnutzung
des politiſchen Augenblicks zur wirtſchaftlichen Ent
falt n n uitſchbean rhbſchaoftj und zur Uebernahme der deutſchen Erbſchaft in

gen Rußland nichts einzuwenden habe

Die Säuberung der Bukowina von
den Ruſſen

W T Wien 10 Februar mittags Amtlich
wird verlautbart Die allgemeine Lage in Polen und
Weſtgalizien iſt unverändert Die Kämpfe in den Kar
pathen dauern an Die Bukowina iſt dis zur Suczawa
vom Feinde geſäubert der ſtellenweiſe fluchtartig zu

Mit unbeſchreiblicher Freude begrüßt die
Bevölkerung unſere vorrückenden Truppen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der Vormarſch auf Czernowitz
z Budapeſt 10 Februar Der Peſter Lloyd

meldet aus Burdujeni Unter dem unbeſchreiblichen
S JJubel der Bevölkerung ſind geſtern unſere Vortruppen

u in Suczava eingezogenDie Stadt trug Flaggenſchmuck Um 2 Uhr erfolg e der
Einzug der Nachtruppen Die Soldaten wurden auf der
Straße von der Bevölkerung umarmt und geküßt Die
Ruſſen haben ſich vollſtändig gegen Czernowitz zurück

Jn Riadautz ließen ſie zweihundert mohamme
daniſche Soldaten zurück in Hatna dreißig Tſcherkeſſen
Die Städte Kimpolung Gurahumore und Suczava ſind
in unſerem feſten Beſitz Nachmittags hier ans Czerno
witz eingetroffene Perſonen berichten daß ſich der ruſ
ſiſche Gouverneur geſtern ſamt ſeinem Stabe und der
ganzen Garniſon nach Nowoſielitza zurückgezogen hat

Unſere Truppen marſchieren gegen Czer
nowi tz

W T Budapeſt 10 Febr Die ſchwere Niederlage
wird in den Meldungen
Ueber die Schlacht bei

der Ruſſen in der Bukowina
Bukareſter Blätter beſtätigt t beKimpolung berichtet ein Bukareſter Blatt daß die
Ruſſen dort eine furchtbare Niederlage erlitten Die
Verbündeten machten 3800 Gefangene und er
benteten zahlreiches Kriegsmaterial darunter zwei
ſchwere Geſchütze Die Ruſſen wurden von Kimpolung
28 Kilometer weit zurückgeworfen Sie flüchteten in
zwei getrennten Kolonnen in wildeſter Unordnung Sie
werden von den verbündeten Truppen ununterbrochen
verfolgt

Rußland und Deutſchland
Aus der Kriegsrede Saſanows in der Duma
Jn ſeiner geſtern in der Duma gehaltenen großen

Rede kam der ruſſiſche Miniſter des Aeußern ausführ
licher auf das Verhältnis Rußlands zu Deutſchland zu
ſprechen Wir erhalten darüber folgenden BerichtW T Petersburg 10 Februar Der Miniſter
erinnerte zu Anfang ſeiner Rede daran wie er noch vor6 Monaten von derſelben Tribüne dargelegt habe
warum Rußland angeſichts des großen la es
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarnsauf die Unabhängigkeit Serbiens und Belgiens keinen
anderen Entſchluß faſſen konnte als den zur Ver
teidigung des miß handelten Rechts zu
ſchreiten Rußland habe ſich in bewunderungswürdiger
und einmütiger Weiſe in ſeinem Anſturm gegen den
Feind geeinigt der es herausgefordert habe Rußland
ſei nicht allein geblieben ſondern ſei unverzüglich von
Frankreich und England unterſtützt worden zu denen
bald Japan trat Die ſtandhaften ruſſiſchen Truppen
reichten den Verbündeten die Hand und fügten ihrer
Ruhmeskrone neue Lorbeeren hinzu

Da die deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Ur
heber dieſes in ſo leichtſinniger Weiſe entfachten Bran
des ſich nicht rechtfertigen können ſo bemühen ſie ſich
ihre Länder und das Ausland zu belügen indem ſie be
teuern daß ſie zum Kriege gezwungen wurden Es iſt
unnütz das alte Lied zu wiederholen daß Eduard der
Siebente verſucht habe Deutſchland durch Feinde
einzukreiſen denn die Welt kennt dig Friedens
liebe dieſes weiſen Herrſchers Ganz an
ders war die Haltung der Deutſchen in den letzten
Jahren ganz beſonders gegenüber Rußland während
Rußland den Jahrhunderte alten Ueberlieferungenguter Nachbarſchaft die es mit Deutſchland e i
unterhielt treu blieb Deutſchland ſtellte ſich Ruß
land überall entgegen und ſuchte gegen unſer Land die
Nachbarn aufzubringen beſonders diejenigen mit denen
Rußland durch wichtige Intereſſen verbunden iſt ſo
die ſkandinaviſchen Länder wo Deutſchland Mißtrauen
gegen Rußland ſäte ſo Galizien wo deutſches Geld die
ukrainiſche Bewegung ſchuf ſo Rumänien wo Deutſch
land das Bewußtſein der Gemeinſamkeit der rumäni
ſchen und ruſſiſchen Jntereſſen zu verdunkeln ſuchte ſo
ſchließlich die Türkei wo die deutſchen Jentriguen
ebenſo ſtark zunahmen wie ihr Beſitz Die Deutſchen
haben das Uebereinkommen von Potsdam und das Ver

gen gebrochen das ſie Rußland gegeben haben Sie
aben verſucht die engliſch ruſſiſchen Jntereſſen zukompromittieren Die gleichen Jntriguen zettelten je

in China und Japan an glücklicherweiſe ohne Erfolg
zu haben Dies alles genügt um den Wert der deutſchen
Behauptung zu beurteilen daß ſie von den Mächten
des Dreiverbandes eingekreiſt worden ſei Den gleichen

den Krieg angefangen habe denn unwiderlegbare Doku
nente beweiſen das Gegenteil

Was die Dokumente über die Entſtehung dieſes
Weltkrieges in Wahrheit beweiſen jeder der es
wiſſen will weiß es heute zur Genüge Herr Saſanow
will es offenbar nicht wiſſen und es iſt auch wenig
Hoffnung vorhanden daß er es je will Eine Wide
legung bezw Richtigſtellung ſeiner Phraſen erübrigt
ſich daher

Kanonendonner in der Nordſee
W T Rotterdam 10 Februar An der

Küſte der Provinz Groningen vernahm man geſtern
Kanonendonner in der Nordſee B

Englands Vorbereitungen für den
18 Februar

aag 10 Februar Hier aus London eingeo holländiſche Reiſende berichten daß in eng
liſchen Marinekreiſen allerlei Gerüchte über große Vor
bereitungen der engliſchen Admiralität für den am
18 Februar beginnenden Unterſeebootskrieg umlaufen
Es heißt daß vor den Häfen von Hull Yarmouth vor
der Themſemündung und Liverpool je eine beſondere
Diviſion Torpedobootzerſtörer zu einem beſtändigen
Kreuzerdienſt aufgeſtellt werde Für die Jriſche See
und den Kanal ſind je zwei Zerſtörerdiviſionen vorge
ſehen während längs der holländiſchen Küſte ein
Kreuzergeſchwader den Sicherheitsdienſt verſehen ſoll
Jnsgeſamt ſeien über hundert Torpedoboote und Tor
pedozerſtörer für den ſtändigen Aufklärungsdienſt be
ſtimmt worden T
Das Eingeſtändnis in der Flaggenfrage

z2 London 19 Februar Von zuſtändiger Seite
wird dem Vertreter der Berlingske Tidende der noch
vor zwei Tagen die Erklärung der deutſchen Regierungals wußte Unwahrheit bezeichnet hat nachdem er ſich
angeblich an ſämtlichen maßgebenden Stellen zuvor er
kundigt hatte folgendes verſichert

ie Admiralität hat nicht einen allgemeinen ge
heimen Befehl an die britiſchen Handelsſchiffe aus
gegeben ſondern ſie hat nur den engliſchen Schiffen
geraten auf der Grundlage des allgemein
anerkannten Rechtes eine neutrale
Flagge zu l n wenn ſie Fahrwaſſer paſſieren
wo ſich deutſ nterſeeboote anfhalten Die Dent
ſchen hätten ſich auch dieſer Kriegsliſt bedient nicht
nur die Emden bei v auch verſchie
dene Patrouillenſchiffe und Minenleger ſeien unter
nentraler Flagge gefahren Auch alle Seemächte hätten
dies zu Kriegszeiten häufig getan Sämtliche großen
Schiffsreeder in Liverpool und anderen engliſchen
Hafenſtädten haben einſtimmig erklärt daß ſie dieſe
Verhaltungsmaßregel als völlig legitim anſähen Die
Behauptung ſei töricht daß eine derartige Handlung
einen Flecken auf Englands Flagge und Ehre bedeute
Dazu bemerkt die T mit Recht Selbſtver

ſtändlich halten die Liverpooler das engliſche Vorgehen
r legitim oder beteuern es dafür zu halten Leider
ind ſie in der Sache ein wenig Partei Die Diebe

haben ſtets allerhand Rechtfertigungen für ihr Hand
werk gehabt Daß es eine große Lüge der maßgebenden
engliſchen Stellen iſt wenn ſie behaupten die Deutſchen

ätten ſich ebenfalls der neutralen Flaggen

Ein Teil der Reſerveoffiziere iſt zu einer einmonatigen Waffenübung einberufen worden um
der Armee eingeführten Reformen vertraut zu machen

Amerika iſt noch nicht ſchlüſſig
Amſterdam 10 Februar Central News

meldet aus Waſhington Staatsſekretär Bryan
teilte mit daß die Frage eines Proteſtes an
Deutſchland noch erwogen werde Eine Konferenz
Wilſons mit Bryan darüber ſollte am Montag nach
mittag ſtattfinden Jm Weißen Hauſe wird nicht be
ſtritten daß Wilſon nicht mit ſich einig iſt welche
Stellungnahme gegenüber der Benutzung der ameri
kaniſchen Flagge durch die Luſitania angeſichts der
gefahrvollen Folgen die eine ſolche Praxis haben
könnte zweckmäßig iſt Auch der Newyorker Korre
ſpondent der Taily News drahtet die Haltung des
ffiziellen Amerikas gegenüber Deutſchland ſei unent

Die Regierung neige zur Anſicht
daß ſolange Deut noch keiner ungeſetzlichen
ſeeräuberiſchen dandlung ſchuldig gemacht habe
Amerika mit einem formellen Proteſt zurückhalten ſolle

Wachſende Erkenntnis des Flaggenbetruges

ſchloſſen und zögernd
tſchland ſich

n n

Rotterdam 10 Februar Die WaſhingtonPoſt
ſchreibt Wenn die Vereinigten Staaten den engliſchen
Schiffen die Führung der amerikaniſchen Flagge zugeſtehen müßten die deutſchen Kriegsſchiffe die amerika

m J t J 2niſche Flagge als Deckmantel engliſcher Schiffe betrach
en Di k Flagge werde dann die amerika
tiſchen Schi nicht mehr ſchützen und amerikaniſche
Rechtsanſprüche gegen Deutſchland würden hinfällis

1f 4 o MeilenJnzwiſch n erikaniſche Rei ende vor der Be
nutzung her Schiffe gewarnt Einen Einſpruch
der Ver en Staaten gegen die deutſche Erklärung
betrachten auch deutſchfeindliche amerikaniſche Blätter
als höchſt unwahrſch ich D

Skandinavi
Handelskriege

Kopenhagen 10 Februar Die drei nordiſchen
Reiche haben beſchloſſen ihre in Malmö begonnenen
gemeinſchaftlichen Verhandlungen fortzuſetzen und über

ſche Aktion im

die Frage der deutſchen Nordſeeſperrung
ſowie der engliſchen Erklärung zu beraten die
es zuläßt und billigt daß die engliſche Handelsſchiffe
ſich einer neutralen Fla bedienen ſowie auch über die
Frage der treibenden Minen in den noxdiſchen Ge
wäſſern Die Zeit für die neue Zuſammenkunft iſt noch
nicht beſtimmtDas W T B verbreitet ferner folgende Nachricht

Verlin 10 Februar Da man in den nordiſchen
Stagten annimmt daß die Deutſchen nach dem
J8 Februar Fehlgriffe vermeiden werden würden die
regelmäßigen Dampferlinien beſtehen bleiben

Die Poſt an die deutſchen Kriegs
gefangenen in Frankreich

Februar Die Schweizer PoſtW T Bern 10verarb von September bis Ende Januar an die
deutſchen Kriegsgefange in Frankreich 36 291 Poſt
anweiſungen im Betrage von 1648 781 Frk ferner
109 005 Pakete und 6950 572 Briefe und Karten voll
r Beſtändig taxfrei

Der Kaiſer in Berlin
W T Berlin 10 Februar Der Kaiſermachte heute vormittag einen Spaziergang im Tier

garten konferierte mit dem Reichskanzler empfing eine
türtiſche Sondermiſſion in Gegenwart des türkiſchen
Votſchafters und des Unterſtaatsſekretärs ZimmermannWert beſihen die Behauptungen daß nicht Deutſchland Maud nicht mehr gelget zu werden hedient
und hörte militäriſche Vorträge



Der Berſcht des Großen Sauptquartiere
vom 10 Februar

W T Großes Hauptquartier 10 Febr
vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Abgeſehen
von kleineren Exfolgen die unſere Truppen in den
Argonnen am Weſtabhange der Vogeſen bei Ban de

und im Hirzbacher Walde erreichten iſt nichts zu
melden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die verein
zelten Gefechte an der oſtpreußiſchen Grenze entwickel
ten ſich hier und da zu Kampfhandlungen von größeren
Umfange ihr Verlauf iſt überall normal

Jn Polen rechts und links der Weichſel ſind keine
Veränderungen eingetreten

Oberſte Heeresleitung

Kriegszeiten in Väterchens Reich

ie Jagd auf deutſche Flieger Die Hetze gegen die
eutſchbalten Die drohende Revolution Die ge

ſchenkte Kriegsanleihe

Von Balticu

299

nal ſo im Zarenreiche der Regierung
ch iſt r beſſ rs unbequem und gefährlich

Dünker durch Herrn r Rubljewitſch Rußlands
igentlichen und unbedingten Herrſcher zu belämpfen

ſo bot h t dieſen ihren treueſten und älteſten
Verbündeten Jegen unſere Luftfahrzeuge auf
Der Silberklaung oder vielmehr da die Zeiten ſchlecht
ſind das Papiergekniſter ſollte die furchtbarſte und vor
allen Dingen wohl unheimlichſte Waffe der Deutſchen

denn als das werden unſere famoſen blitzſchnellen
Wollenſegler von Väterchens Heeresleitung angeſehen
niede ingen

Rieſige Plakate an den Straßenecken die Popen und
die übrigen Geiſtlichen Rußlands alle Ausrufer der
Gemeinden und ſonſtige Eröffnungswege des Herrſcher
willens gaben den Untertanen kund und zu wiſſen daß
tauſend Rubel Belohnung jeder erhält der eine ſolche
Höllenmaſchine herunterſchießt aber auch dem war
reichlich Geld zugeſagt der nur eins dieſer Luftfahr
zeuge meldet Tauſend Rubel iſt ein ſchier unermeß
liches Vermögen für Rußlands Landbevölkerung denn
ſchon hundert dieſer Münzeinheiten machen ihren Be

reichen angeſehenen Mann aber zehnmal
mehr läßt ihn natürlich gar als Kröſus den Gipfelpunkt
alles zu Verehrenden erſcheinen So kam es daß die
Regierung mit ihrem Aufruf ein wahres Fieber ent
eſſelt Jung und alt Geſunde und Kranke Mann
Weib Greis Kind und Kegel wurden hölliſch ſcharf auf
alles was da fleucht

Sehr große Vorteile nun das kann man wohl ruhig
ſagen hat Väterchens Heeresleitung aus dieſem von ihr
entfeſſelten Sturme der Leidenſchaft wirklich nicht ge
zogen Zwar wußte ein lettiſches Bäuerlein zu melden
und wurde ob dieſer wichtig erſcheinenden Nachricht
ſogar von Seiner Exzellenz dem Herrn Gouverneur
ſelber empfangen daß es Luftfahrzeuge geſpürt Bei
näherem Befragen aber heraus daß vomBe ſtellte ſich
Lettenſohne weder die Höllen maſchine geſehen noch das
Geknatter der Motore gehört oder der Geruch des
Benzins wahrgenommen ſei Lediglich das Verhalten

h das nach den Behauptungenſeines Trut l 9 2ihnväterchens
des Beſitzers ein ganz ungewöhnlich kluges Tier wöre
ſollte den erſchöpfenden Beweis dafür bilden daß die

3 g 0Flugmaſchinen auch wirklich dageweſen Der Vogel
freſſe ſeit mehreren Tagen nichts und ſtarre nur immer
bang zum Himmel auf Grund zu dieſem ſonſt ganz
unerklärlichen Verhalten könnte doch nur der Schreck
über die Flugmaſchinen ſein die er geſehen Das wäre
ja ganz klar und er das Bäuerlein bitte jetzt um die
ausgeſetzte Belohnung

Solche und ähnliche Fälle haben ſich zu Tauſenden in
Rußland ereignet oft ſogar Unterſuchungen nach ſich
gezogen So gegen einen Deutſchbalten der aſtrono
miſche Studien treibt deshalb häufig ganze Nächte
auf dem Turme ſeines Schloſſes zubringt Deutſche
Flieger nun ſollten ihn da beſucht und Auskunft von
ihrem Stammesgenoſſen über Rußlands Truppen
bewegungen erhalten haben Auf die Einwendung des
Angeſchuldigten daß ſolche Beſuche ſchon deshalb ganz
unmöglich wären da doch die Moſchinen viel mehr Platz
zum Landen und Auffliégen bedürfen als ein Turmdach
bietet wurde erwidert Die Deutſchen hätten ihre
Apparate jetzt ſo vervollkommnet daß ſie den Vögeln

pro hb 9 t I 57 9vergleichhar wären ſich überall niederlaſſen und ohne

Anlauf wiondo r S pr r uAnlauf wieder ihren Standort verloſſen könnten
Siebenundreißig Flugmaſchie t gen e

n n 8 übri yens vnyn r J h Soldat 2 rC M i u 10 2 DVb Ii ru C en Soldaten C Luntergeſchoſſen worden Da taucht irgendwo ſo
ein Ding am Himmel auf Salvenfenuer überall Jeder

will r De ſo 34will der erſte ſein Die tauſend Rubel locken Niedriger
ko mt der M rn t Die Jnſoſſen winfen wie I oIn I II II Vile F en winten wie to ente F B 7falten Fahnen Wir erkennen eure Schliche Feinde

Co J I w J 2ſeid ihr wollt nur beſſer Bomben ſo auf uns werfer

So C T c 2können Feuer Feuer Endlich Treffer Zu Boden

f ſehr ter J e J 5ſtür erſch rt der nſegler Hier ſtellt ſich
nun heraus daß es ein ruſſiſcher iſt

J J S D 2 5So hat d e abgeſpielt Das Schießen auf
M ſ J xFlugze ſt de b heute ohne ausdrücklichen Befehl

53 D punkt r 2 r bot 53der höchſten Obrigkeit hierzu im Zarenreiche bei Todes
t a

t rboten 7

D M 5 tDie ruſſiſche Regierung bot aber nicht nur Herrn
vor Pro l denen unſ 9 J rn n t f J 9on Mut gegen unſere rlugapparate auf ſono r J d G 7 du d 25dern m auch die Letten durch die Jnausſicht
ſtellung nender Händedrücke ganz verrückt So hoffte

m 8 7ſie e Deutſchbalten die heute ſogar noch zäher
als ſe zu ihrem v tum ihrer Mutterſprache ihrer

M W 9 42e n l einem Scheine des Rechts ver
J 8 M M rn n n 2 ſe für die Verrätereien dieſerloyalſten Untertanen die der Zar überhaupt hat ſollten
das iſt der Regierung Wille durch die ſtändige

wohl richtiger
leiſtet alles

1905 iſt es zwar
Oſtſeeſtrande un

Ueberwachung herbeigeſchafft oder
r v Jherbeigefälſcht werden Der Rubel

offer Aufſtande nun wie
men wir S4phonicht gekommen aber wir ſtehen am

mittelbar vor einem ſolchen Ausbruch Mordtaten
Maybüberfälle beginnen bereits Die Schuldigen
werden wenn die Leidtragenden Deutſchbalten ſind nie
gefaßt Das Volk ſtellt ſeine Geſinnung zur Schau So
pflegen jetzt die Letten vor den Deutſchbalten auszu
ſvucken ſie auf der Straße natürlich beſonders gern bei
Dunkelheit und Damen denn feige ſind ſie anzu
rempeln Die Behörden verſagen unſeren Stamme

g ihren Schutz Das ganze Bild hat
Worte erſchütternde Aehnlichkeit mit dem

lbar vor dem Aufſtande von 1905
elweſen treibt tolle Blüten So wurde

das Verfahren gegen einen Deutſchbalten eröffnet der
in der Kapelle auf ſeinem Gute elektriſche Beleuchtungs
und Läutanlagen legen ließ Eine Verbindung mit
Deutſchland ſo wurde behauptet ſollten die Drähte her
ſtellen Die Strafanzeiger zwei Letten beſchworen deoß
ſie eine Unterredung die der Angeklagte mit dem Aus

die unterirdiſche Leitung gehabt belauſcht
hätten Daraufhin erfolgte die Verhaftung des Deutſch
bolten Zwar wurde er ſchließlich als ſich die Unmög
lichkeit einer Schuld gar zu klar herausſtellte wieder
auf freien Fuß geſetzt doch hatte der Aufenthalt im Ge
fängnis lange gedauert Den beiden Letten aber von
denen es doch durch das Verfahren ganz klar wurde
daß ſie einen Meineid geſchworen geſchah nichts

Die Regierung hat jetzt den Gemeindevorſtehern der

genoſſen vol
mit einem
unmitte

Vag Spitz

lande durch

Oſtſeeprovinzen Petroleum gegeben drei Tonnen für
jedes Gut mit dem Auftrage alle Häuſer in Brand
u ſtecken falls die Deutſchen einrücken Dieſe Maß
regel nun richtet ſich ſelbſtverſtändlich nur gegen die

Venn datDeutſchbalten Gemeindevorſteher dieja alle ſelber Letten vielfa noch gekade die Träger des

deutſch feindlichen Gedankens ſind nicht thren eigenen
und den Beſitz der übrigen Bauern ihrer Verwandten
und Freunde anſtecken werden iſt ja ſelbſtverſtändlichDie Regierung will aber auch nur die Deutſchbalten
treffen denn würde ſie wirklich eine allgemeine Ver
wüſtung aus Gründen der Landesverteidigung beab
ſichtigen ſo hätte ſie doch den Brennſtoff in die Händeder Etaalspeliget des Landes die keine Sproſſen der

örtlichen Bauernſchaft ſind und wörtlich den Befehl
ausführen würden und nicht in die der Gemeindevor
ſteher gelegt

Die kommenden Unruhen künden ſich aber nicht
nur in den Baltiſchen Provinzen und zwar durch das
Verhalten der Letten an ſondern merkwürdig iſt es

unterſchrteden zahlrekche Leute blelfach Perſonen die
nichts in ihrem Beſitze haben Heute nun herrſcht große
Empörung unter ihnen daß ſie den Reſt zahlen len
Unkoarprbergs werden die Forderungen beigetrieben

Das Volk erklärt ſich jetzt das Verhalten der Regie
rung ſo und auch in dieſem Falle iſt ebenſo wie von
der wahren Lage auf dem Kriegsſchauplatze die Anſichtüberall verbreitet Die den habe Geld Jebran h
und dieſes aus dem Auslande beziehen wollen dort
aber forderte man Unterlagen zur Sicherung des Dar
lehns Dieſe nun ſeien durch die Zeichnungsſcheine ge
ſchaffen dann daß h von Vermögensloſen unterſchrie
ben wurden ſei ſelbſtverſtändlich den Geldgebern ver
ſchwiegen worden Aber der Appetit kommt beim Eſſen
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Und ſie ſind nicht geſtrandet
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der Schonſer Ayesns auf dem dis krigerni Nannechaff unter fürung
des h apiſarileufnants v Müche entkam u glücklich in Hodeida landete

G teuumuiuumuuu
Emden II

Das iſt der Geiſt der Emden
Den man in tauſend Liedern in allen Winden preiſt

Ob man das Schiff verſenkte der Geiſt lebendig blieb
Der weiter in die Meere Gott ſtrafe England ſchrieb

Doch von der tapfren Emden noch eine kleine Schaar
An einer fernen Küſte dem Tod entronnen war

Und dieſe kühnen Helden der Emden Nummer zwei
See durchſchifften ein Häuflein ſtark und frei

Heut jauchzt Germania
Jhr Schifflein iſt gelandet drum Emden zwei Hurra

M um III

Der deutſchen Flotte Geiſt

e

Eliſabeth Poſtler Halle

S
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wie ſchnell und gut die Bewohnerſchaft des ganzen
Reiches über alle Vorgänge auf den Kriegsſchauplätzen
unterrichtet wird trotzdem die Zeitungen Rußlands doch
nur von angeblichen glänzenden Siegen des Zaren
heeres und der ihm verbündeten Armeen zu berichten
wiſſen Ungeachtet aller Lügen und Vertuſchungs
verſuche der Regierung dringt die Wahrheit durch das
Volk kennt ſie Dieſe Tatſache findet ihre Erklärung
darin daß der Partei des Umſturzes ſehr viele und
Leute aller Geſellſchaftsklaſſen angehören Glänzend
unterrichtet ſind dieſe Perſonen ſtets geweſen Jndem
ſie nun die Wahrheit unter das Volk bringen
nehmen ſie ihm die Furcht vor der Stärke der Regie
rung machen ihm vielmehr klar daß dieſe ſchwach iſt
ind es immer mehr wird Auch Kenntnis von den
furchtbaren Entbehrungen die der ruſſiſche Soldat und
zwar gerade durch die mangelnde Vorſorge die ſcham
loſen Diebereien ſeiner Vorgeſetzten erdulden muß
geben ſie den Maſſen

Die zweite Reſerviſtenaushebung zum
Heere legte von der wahren Stimmung der Bewohner
ſchaft Rußlands beredtes Zeugnis ab Während die
erſte verhältnismäßig ruhig verlief das gewohnte Bild
der Leute bot die ſich mit allen Mitteln dem Militär
dienſt entziehen wollten ging es bei der zweiten ganz
anders her Viele Perſonen drängten ſich förmlich dazu
angenommen zu werden zeigten aber dabei ſolche ver
biſſene Wut daß unter den Herren der Aushebungskom
miſſion einſtimmig die Anſicht herrſchte Soldaten die
für den Zaren kämpfen ſollen haben wir ausgehoben
Gegen wen aber werden ſich dieſe Leute wenden ſobald
ihnen die Gelegenheit dazu günſtig erſcheint und welchen
Geiſt bringen ſie in das Heer Beiſpiele dafür daß
ſich die ruſſiſchen Umſturzkreiſe nur um Einfluß aus
zuüben und die Maſſen gegen die Regierung aufzu
ſtacheln noch viel furchtbareren Martyrien unterwerfen
wie es der Eintritt in das jetzige Zarenheer bedeutet
ſind ja aus den Unruhen von 1905 genügend bekannt

An Waffen herrſcht großer Mangel in Ruß
land So werden jetzt Gewehre älterer Syſteme aber
ganz neuer Ausführung denen man es anſieht daß ſie
noch nie im Gebrauche waren alſo nicht den Zeug
häuſern entnommen ſind an die Soldaten ausgeteilt
Woher aber dieſe Büchſen eingeführt werden iſt unbe
kannt

v

Das Unterbringen der inneren ruſſiſchen
Kriegsanleihe ſtieß auf große Schwierigkeiten
Da wurde unter dem Volke das Gerücht ausgeſprengt
daß man die Zeichnungsſcheine nur unterſchreiben und
20 Prozent des Betrages einzahlen müſſe der Reſt aber
werde geſchenkt und die Wertpapiere ſo verabfolgt
Neben dieſen auch das wurde betont auf der Hand
liegenden großen Vorteilen die ſich der Unterzeichner
durch die Hergabe ſeiner Unterſchrift und der paar
Rubel die auch oft noch geſtundet wurden ſichere

meeDenn jetzt wo die Regierung durch ihr Betrugsmanöver
Geld erhalten verſuche ſie noch was ſich auf Grund der
Zeichnungsſcheine aus den eigenen Untertanen heraus
preſſen laſſe

Kapitän der rammt uns
Jn welch unglaublicher Weiſe die Engländer im

chineſiſchen Meere gegen deutſche Flüchtlinge aus Tſing
tau vorgingen entnehmen wir dem Briefe eines jungen
deutſchen Arztes Dr G Kutz den der Zabrzer An
zeiger vom 3 Februar veröffentlicht

Nach zwei ſehr intereſſanten Wochen in Tſingtau be
kam ich den Befehl als Arzt den Transport der Tſing
tau verlaſſenden Frauen und Kinder zu begleiten Wir
fuhren auf der Paklat am 21 Auguſt aus Ungefähr
80 Meilen nordöſtlich von Tſingtau wurden wir gegen
8 Uhr abends von vier engliſchen Torpedobootszer
ſtörern durch einen Kanonenſchuß angehalten Ein eng
liſcher Offizier mit mehreren Mann kam heran und
holte die Papiere Etwa gegen 11 Uhr als wir alle
Lichter im Schiff auf Befehl des Feindes ausgelöſcht
hatten und mit geſtoppten Maſchinen ſtill lagen ſtand
ich mit dem Kapitän in ernſter Unterhaltung auf der
Kommandobrücke Plötzlich ſah ich durch die Nacht einen
feindlichen Torpedobootszerſtörer in Fahrt direkt auf
unſere Breitſeite zufahren Kapitän der rammt uns,
rufe ich Atemlos ſahen wir zu wie das Boot ſich mit
großer Schnelligkeit näherte etwa 30 Meter entfernt
etwas ſteuerbords beidrehte und plötzlich da war Ein
furchtbares Krachen und Splittern ein Schwanken
und Erzittern des ganzen Schiffes Da prallte das
Torpedoboot etwas zurück und kam gerade noch am Bug
vorbei indem es ſich unter lautem Krachen die ganze
Breitſeite aufſcheuerte

Der Kapitän ruft Wir ſinken bleibt in der Nähe,
aber das feindliche Boot verſchwand in dunkler Nacht
Jch ſpringe in einem Satz die Treppe herunter dränge
durch die ſchreienden Kinder die aufkreiſchenden Frauen
die mit Säuglingen im Arm nach Rettungsgürteln
ſchreien ohne mich umzuſehen nach vorn ſteige in den
Bugraum herab und komme glücklich zu der Stelle des
Zuſammenſtoßes Mehrere zwei Zentimeter dicke Eiſen
platten ſind losgeriſſen G ſ D über der Waſſerlinie
Jm Nu bin ich wieder zurück und es gelingt bald unſere
Frauen und Kinder zu beruhigen

Aber nach kurzer Zeit erſchien ein zweiter feindlicher
Zerſtörer Ein Schrei aus 300 Kehlen wie man ihn
noch nie gehört dann atemloſe Stille ich ſehe überall
vor Todesangſt verzerrte Geſichter Da iſt das Tor
pedoboot ſchon vorbei ganz nah vor unſerem Bug Und
ſo ſpielten unſere Feinde ſtundenlang mit der Angſt der
armen Paſſagiere Wenn man uns vielleicht aus Ver
ſehen oder Ungeſchicklichkeit gerammt hat dieſes Spiel
war ein zum Himmel ſchreiendes Verbrechen Keine
Seele ging dieſe Nacht ſchlafen Gegen 2 Uhr kam ein

mache er ſich noch bei der Regierung beliebt erwerbe n Boot ganz in die Nähe und befahl uns ihm zu folgenne duſe Note in Petersburg Unter dieſen Umſtänden di glei eig dann ver Screrer laut Der

große engliſche Kreuzer Yarmouth kam am Hori onauf fuhr heran und ſandte auf einem Boot einen Sft
e mit mehreren Mann als Beſatzung zu uns Dann
uhren wir Gefangene nach Weihaiwei dem engliſch
Zineſ ſchen Hafen Nachts um 11 Uhr kamen wir an

a ging es uns hundsmiſerabel Die ganze Beſatzung
wurde für gefangen erklärt Neben jeden von uns ſtellte
ſich ein Soldat die Hand am Revolver um uns ins
Boot und nach dem Land zu begleiten Jch weigerte
mich zu folgen da kein Arzt für die Kranken an Bord
u und wurde ſchließlich von einem Kapitänleutnant
reigelaſſen Nun war ich als einziger Deutſcher mit

250 Frauen und Kindern der chineſiſchen Beſatzung und
den Engländern an Bord Jch mußte Jngenieur ſpielen
und mit dem chineſiſchen Oberheizer die elektriſche Licht
maſchine bedienen mußte als Proviantmeiſter den Pro
viant herausfuchen und die Köche kommandieren für die
Kranken Medizin machen und die Babies mit Kinder
milch verſorgen Alles war ja gefangen vom Kapitä
bis zum jüngſten Schiffsjungen von 15 Jahren vor
alten Zahlmeiſter von über 60 Jahren bis zum jüngſte
Steward Dann ſchafften uns die Feinde auf eine
ſzrft für Chineſen beſtimmten Dampfer Schenking t
ür 250 Frauen und Kinder 9 Kabinen mit 18 Bette

hatte Vorher hatten noch die engliſchen Soldaten an
der Paklat zu plündern angefangen hatten den Vorrats
raum erbrochen ſich betrunken ihren eigenen Degoffi
zier verhauen uſw Es war wie im Hunnenkriege

Von den Leiden der ſehr ſtürmiſchen und kalten See
fahrt auf der Schenking deren Kapitän und Mannſchaft
ſehr liebenswürdig waren zu erzählen kann ich mir

n

n

n

dig rzähl rſparen nur die Kinder unter ein Jahr waren unter
Dach Alles übrige ſchlief auf Deck gelagert und war
dem Sturm ausgeſetzt kaum beſchützt von der vom Kapi
tän nach allen Seiten aufgeſpannten Segelleinwand
Natürlich war von Waſchen gar keine Rede es gab im
im ganzen zwei Aborte in der Küche zu wenig Geſchirr
uſw Na wir kamen in Tientſin an und es iſt wie ein
Wunder daß nur ein Kind kurz nach der Ankunft ſtarb
denn etwa zwanzig Kinder hatten blutige Durchfälle be
kommen

Kriegsallerlei
Ruſſiſche Korruption

Die Warſchauer Preſſe berichtet über nnerhörte
Mißbräuche die ſich die ruſſiſchen Eiſenbahnfunktionäre
bei der Verladung von Nahrungsmitteln nach dem
Königreiche Polen zuſchulden kommen laſſen Dieſe
Mißbräuche beſtehen hauptſächlich auf der Süd Weſt
bahn wo ohne Bezahlung eines reichlichen Löſegeldes
Mehl Kohle und andere Hauptbedarfsartikel nicht ver
laden werden Eine ganze Reihe von Spekulanten und
Ausbeutern muß bezahlt werden nicht allein um die
Expedition der Frachten zu erlangen ſondern um einen
entſprechenden Waggon zu bekommen Die Beſtechungen
erreichen hierbei eine bedeutende Höhe Die größten
Mißbräuche kommen vor wenn die Ablieferungszeit
der Ware befriſtet iſt Da derlei Güterladungen im
mer verſpätet ankamen wurden gleichzeitig Agenten
mitgeſendet die bei jedem Aufenthalte des Waggons auf
einer Station den Wagen ſchieben und den dienſttuenden
Beamten eine entſprechende Summe bezahlen um den
Weitertransport zu erlangen Es kamen Fälle vor daß
nach Warſchau geſandte Ware zwiſchen Kiew und
Warſchau von verſchiedenen Eiſenbahnfunktionären
unter irgend einem Vorwande dreiundzwanzigmal auf
gehalten wurden Von einem Zuge mit fünfundzwanzig
Waggons die nach Warſchau beſtimmt waren langten
dort unmittelbar bloß drei Waggons an da bei dieſen
ſich Agenten befanden die unterwegs Löſegeld zahlten
Das iſt der Grund weshalb in Warſchau Mehl Kohle
und andere Artikel fehlen So bereichert ſich ruſſiſche
Beſtechlichkeit an Elend und Hunger in Polen

Die Ruſſengreuel in der Bukowina
Die rumäniſche Zeitung Univerſal läßt ſich von

ihrem Kriegsberichterſtatter aus der Bukowina über die
von den Ruſſen verübten Greuel u a folgendes be
richten

Während der zwei Tage meines Aufenthaltes in
Jakobeni hatte ich mit den Bauern aus dieſer Gegend
einige ſehr intereſſante Unterredungen Alle erzählten
mir mit tränenden Augen die durch die Ruſſen welche
nicht die Ehre und nicht das Eigentum ſchonten erlit
tenen Unbilden Die Leute wurden ganz arm da die
Koſaken ihnen das Vieh das Geflügel das Futter und
ſchließlich alles was mitgenommen werden konnte raub
ten Außerdem wurden alle Häuſer entehrt Die Wut
der Koſaken infolge der erlittenen Niederlage
ſchonte aber auch niemand Sowohl die Chriſten als auch
die anderen Einwohner litten gleich Die Wohnungen
wurden der Reihe nach durchſucht und wehe der Frau
oder dem Mädchen welche die Befriedigung der Beſtiali
tät der Ruſſen verweigerte Jch wollte dies erſt
nicht glauben Aber nach der Eindringlichkeit der Er
zählungen und nach meinem Beſuche bei einigen Be
wohnern überzeugte ich mich von der Schauderhaftigkeit
der Taten die durch eine einfache Erzählung nicht genug
beſchrieben werden können Was die Ruſſen in den e
birgigen Teilen der Bukowina verübten kann mit Recht
Raub und Verheerung genannt werden Die ar

unſchuldige Bevölkerungl Wie viel Qualen hat ſie ſa
erlitten

Kriegshumor
Det paßt

Bei einer Genietruppe fehlt es an Tiſchbedie
nung im Offizierskaſino Ein Wachtmeiſter wird er
ſucht Umfrage zu halten doch meldet ſich niemand frei
willig für den geſuchten Poſten Der Wachtmeiſter er
kundigt ſich nun nach den Zivilberufen um ſo die
eignete Perſönlichkeit feſtzuſtellen und beginnt zufällig

v F 1 m W 2 M 3 Z4 ubei den Kriegsfreiwilligen Was ſind Sie Sium 2 5dent en Das paßt nicht bus ſli Sie S
dent Paßt immer noch nicht Was ſind Sie

15 Deoefnon e n nNationalökonom Oekonom det paßt
Alſo kommen Sie

reDer lakoniſche Adalf
in 9 ſchrrei J EinEin Mitarbeiter in Baden ſchreibt der F 3 in

junger Bauersmann aus unſerm Dorfe hatte von Ab
fang an mitgekämpft und war zuleht in Flandern dab
Jn drei Monaten hatte er zwei Briefe geſchrieben der
erſte lautete

Liebe Franu
Jch lebe noch und das Päcklein habe ich erhalten

wenn der Bub bös iſt dann hau ihn
Gruß Adolf

Liebe Berta
ch lebe immer noch was mich ſehr wundert wenn

der Bub noch bös iſt dann hau ihn wieder
Gruß Adolf

Vor einigen Tagen kam eine Photographie
einem Lazarett in Heidelberg darauf ſah die jn
Frau ihren Mann neben einer Anzahl andern und
hatte das Eiſerne Kreuz auf der Bruſt Auf der Rüd
ſeite des Bildleins ſtand

Liebe Berta
Jch war verwundet iſt wieder gut morgen geht

los Wenn der Bub bös iſt dann nimm ihn bei den
Ohren

Der zweite wich wenig davon ab

J

Gruß Abdolf
Die Frau ſchrieb ihm daß er doch wenigſtens mit

teilen möchte wie er das Eiſerne Kreuz erhalten
hätte

Das mit dem Eiſernen Kreuz, ſchrieb er das n
ſehr einfach Der Major rief mir ich mußte ſtillſtehen

und der Feldwebel hat mir s angeheftet Gruß Adolf
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